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Einfuhr und Binnenmarkt. 
Die Außenhandelsumsätze haben sich im April um 24 v. H. erhöht. Man wird darin in erster Linie 

einen Ausgleich für die starke Schrumpfung im Februar und März zu erblicken haben. 
Wenn man die Außenhandelsergebnisse der ersten vier Monate des laufenden Jahres mit denen des Vor-

jahrs vergleicht, so zeigt sich, daß immer noch starke Kräfte dem Konjunkturrückgang entgegenwirken. 
Die Einfuhr von Rohstoffen und Halbwaren ist verhältnismäßig wenig zurückgegangen. Die Einfuhr 
industrieller Endprodukte im engeren Sinn hat sich sogar nahezu auf dem Höhepunkt, wie er zu Beginn des 
Jahres 1928 erreicht war, behauptet. Dabei spielen freilich auch strukturelle Momente mit, wie die ansteigende 
Grundrichtung des inländischen Verbrauchs und eine gewisse Umschichtung in der Zusammensetzung der Einfuhr. 

S t a b i l e R o h s t o f f e i n f u h r . 

Die Abwär tsbewegung der Rohstof fe infuhr ist 
in den letzten Monaten zu einem gewissen 
Stillstand gekommen — ebenso wie der Rück-
gang von Beschäftigung u n d P roduk t ion der 
Industrie neuerdings von einer leichten Belebung 
abgelöst wurde . W e n n man diese Bewegungen 
auch in erster Linie unter dem Gesichtspunkt 
der Reaktion auf die Kälte im Winte r zu be-
trachten haben wird, so zeugen sie doch auch 
von der inneren Widerstandsfähigkeit der Wi r t -
schaft. Sie dürfen aber nicht darüber h inweg 
täuschen, daß eine Besserung der Kon junk tu r -
lage auf dem deutschen Markt nicht eingetreten 
ist. Zum Tei l bedingen auch Momente, die in 
gewissem Sinn als außerkonjunktürel l anzu-
sprechen sind, die gegenwärtige Lage: So hat 
z. B. in der Eisenindustrie die erhöhte Ausfuhr 
die Aufrechterhal tung eines verhältnismäßig hohen 
Produkt ionsvolumens bei s inkendem Inlands-
absatz ermöglicht. 

Gegenüber dem Vorjahr war die Rohstoff -
e infuhr in den ersten vier Monaten des laufenden 
Jahres um etwa 4,5 v .H . niedriger, die E i n f u h r 
wichtiger Halbfabrikate (Garne, Leder , W a l z -
werkserzeugnisse, Rohpapier), die volkswirt-
schaftlich der E in fuh r von Rohstoffen und Halb-
waren gleichzustellen ist (nach dem internationalen 
Warenverzeichnis der Handelsstatistik jedoch 
unter der Fertig warenein fuhr nachgewiesen wird), 
um 30 v . H . Man kann aus diesem Rückgang 
den Schluß ziehen, daß die Dispositionen der 
Unternehmer im ganzen auf eine geringere Be-
schäftigung abgestellt sind als im Vorjahr . 

S i n k e n d e F e r t i g w a r e n e i n f u h r ? 

Die E in fuhr von Industrieerzeugnissen, soweit 
sie von der amtlichen Außenhandelsstatistik als 
»Einfuhr von Fertigwaren« ausgewiesen wird, 
hat sich seit Herbst 1928 nur wenig verändert. 
Gegenüber dem Vorjahr ist jedoch für die 
Monate Januar bis April ein Rückgang um rund 
125 Mill. J i J t festzustellen. Daraus müßte man 

schließen, daß die Aufnahmefähigkeit des Binnen-
markts für ausländische Industrieerzeugnisse im 
Verlauf des Konjunkturrückgangs nachgelassen 
hat. Dies ist jedoch nur bis zu einem gewissen 
Grad der Fall. Eine Aufgliederung der Fertig-
wareneinfuhr zeigt nämlich, daß der Rückgang 
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in der Hauptsache (mit 115 Mill. JlJl) aul Garne, 
Walzwerkserzeugnisse, Leder u n d Rohpapier , 
also auf Halbfabrikate, entfällt. Die übrigen 
Gruppen der Fer t igwareneinfuhr haben sich im 
ganzen nur um etwa 10 Mill. JlJl gesenkt. W e n n 
man zudem noch die Beeinträchtigung des Ge-
schäfts in den W i n t e r m o n a t e n durch die außer-
gewöhnl iche Kälte berücksichtigt, so kann man 
sagen, daß sich die E i n f u h r von Fert igwaren 
i. e. S. gegenüber dem Vor jahr fast unveränder t 
gehalten hat. Immerhin ist der starke Anstieg 
der Fer t igwareneinfuhr während des K o n j u n k -
turaufschwungs in den Jahren 1926 u n d 1927 
seit Jahresfrist zum Stillstand gekommen. 

W e n n sich n u n die Frage erhebt, weshalb 
bei sinkender K o n j u n k t u r die Fertigwarenein-
fuh r auf h o h e m Stand verharrt , so ist zunächst 
darauf hinzuweisen, daß in den letzten Jahren 
die Fer t igwareneinfuhr eine ähnliche ansteigende 
Grundr ich tung aufwies wie das gesamte volks-
wirtschaftliche Umsatzvolumen. W e n n n u n m e h r 
die E in fuh r gebrauchsfert iger W a r e n n u r wenig 
oder gar nicht sinkt, die E in fuh r von Ha lbp ro -
dukten dagegen sehr stark, so machen sich 
darin w o h l die gleichen Einflüsse geltend, unter 
denen sich die P roduk t ion empfindlich, die 
Konsumentenumsätze dagegen erheblich weniger 
vermindert haben : die Produkt ionssphäre der 
Wir tschaf t wird von der Kred i tverknappung 
f rüher und stärker berühr t als die Konsumsphä re 
durch die E i n k o m m e n s m i n d e r u n g infolge der 
Arbeitslosigkeit. Es ist daher erklärlich, daß auch 
die E in fuh r von Halbprodukten am stärksten zu-
rückgeht (da sie ausschließlich mit P roduzen ten -
geld = Betriebskapital gekauft wird), während 
bei der in höhe rem Grad mit E i n k o m m e n ge-
kauften Einfuhr von eigentlichen Fert igwaren 
die aufwärts gerichtete strukturelle Grund tendenz 
den Rückgang hemmt . 

U m s c h i c h t u n g der Fert igwarene infuhr . 

Im einzelnen ergeben sich freilich auch bei der 
Einfuhr von Fertigwaren i. e. S. beträchtliche Ab-
weichungen von der Gesamtbewegung. Es lassen 
sich dabei im wesentlichen zwei annähernd gleich 
große Warengruppen unterscheiden: Die Gruppe I 

Z u s a m m e n s e t z u n g d e r E i n f u h r v o n 
F e r t i g w a r e n i . e . S . i n d e n M o n a t e n 

J a n u a r b i s A p r i l . 

Warengruppe 

I v . H . 
I I V H 

1 9 2 5 

65,0 
35.0 

1926 

61,4 
38.6 

1927 

61,0 
39.0 

1928 

60,4 
39i6 

1929 

50,7 
49.3 

zeigt gegenüber dem Vorjahr einen leichten Ein-
fuhrrückgang, die Gruppe II eine beträchtliche Stei-
gerung. Dabei hat die Gruppe I einen nur wenig, 
die Gruppe II dagegen einen ziemlich stark anstei-
genden Trend. Infolge dieser verschiedenartigen 
Grundrichtung hat sich in den letzten Jahren die 
Zusammensetzung der Fertigwareneinfuhr i. e. S. 
verändert: Die Waren mit stark ansteigender Grund-

richtung gewinnen einen immer größeren Anteil an 
der Gesamteinfuhr, so daß die Konjunkturreagibilität 
der Fertigwareneinfuhr in ihrer Gesamtheit ver-
mindert wird. 

Inwieweit es sich bei der starken Einfuhrsteige-
rung der Waren aus Gruppe II um eine Parallele 
zur Entwicklung des inländischen Gesamtverbrauchs 
handelt oder ob nicht in manchen Fällen die Ein-
fuhr ausländischer Waren stärker als der Gesamt-
verbrauch gewachsen ist, wird sich erst auf Gr und ein-

D i e H a u p t g r u p p e n d e r F e r t i g w a r e n -
e i n f u h r 

Warengruppen 
(in Anlehnung an das Brüsseler 

Warenverzeichnis) 

A. Halbprodukte. 
Garne 
Leder 
Rohpapier und Rohpappe. 
Walzwerkserzeugnisse . . . 

Halbprodukte i n s g e s — M i l l .JlJl 
1925 = 100 

B. Fertigwaren i. e. S. 
G r u p p e I . 

Baumwol lgewebe 1 ) 
W o l l g e w e b e ! ) 
Filzhüte und Hutstumpen 
Schuhwerk, Sattler- u. and.Leder-

waren 
Paraffin u. Waren aus W a c h s 

od. Fetten 
Möbel u. and. Holzwaren 
Filme, bei. u. unbel 
Farben, Firnisse, Lacke 
Sonst , ehem. u. pharm. Erzeugn. 
T o n - u . Porzel lanwaren (ohne 

Ziegel) 
Kessel; Maschinentei leu. Zubehör 
Eisenwaren 2 ) 
Vergold. u. versilb. W a r e n 
Texti lmaschinen 
Werkzeugmaschinen 
Elektr. Maschinen (einschl. Teile) 
Kraftfahrzeuge, Krafträder 
Uhren 

Einfuhr Januar-April 
in Mill. JlJl 

1925 1926 i 1927 I 1928 I 1929 

Gruppe I insges Mill. JlJl 
1925 = 100 

G r u p p e II. 
Se iden- u. Kunstse idengewebe 1 ) 
F lachs- ,Hanf- ,Jute -u .dg l .Gewebe 
Kleidung und W ä s c h e 
Sonst ige Text i lwaren 
Pelze und Pelzwaren 
Kautschukwaren 
Zellul., Gal. u. W a r . dar. (ohne 

Filme) 
Papierwaren 
Bücher und Musiknoten 
Glas und Glaswaren 
Edelmetallwaren 
Messerschmiedewaren 
Werkzeuge u. landw. Geräte 
Kupferwaren 
Sonst .Waren aus unedlenMetallen 
Maschinen 3 ) (ausgen. Texti l - , 

W e r k z e u g - u. elektr. Masch.) 
Elektrotechn. Erzeugnisse (ohne 

Masch.) 
Fahrräder, Fahrradteile 
Wasserfahrzeuge 
Musikinstrumente, Phonographen 

dgl 
Feinmech. Erzeugnisse 4 ) 
KinH(»rsni(» l7Pi i 

Sonst , fertige ^Varen 

Gruppe II insges WW.JIJI 
1925 = 100 

Fertigwareneinfuhr i. e. S . , ins -
gesamt (I+II) Mill. JlJl 

102";= 100 

293,9 
39,4 

1,2 
47,2 

381,7 
100,0 

74,1 
35,6 
2,8 

12,5 

5.4 
4.7 
0,9 
6,6 

33,5 

2,6 
3.8 
4.5 
0,9 
7.2 
4.3 
1.6 

21,4 

231,2 
100,0 

18,3 
1.7 
3.3 
4,6 

14,3 
4.4 

1,9 
1,6 
4,3 
5.5 
1,9 
0,1 
1,2 
2.8 

12,6 

8,3 

4.2 
0,7 
9.3 

1,0 
3,8 
0,9 

17.6 

111,4 
11,7 
1,0 

25,2 

238,7 
27,6 
2,0 

64,1 

256,8 ! 176,C 
44,3 | 30,6 

4,4 4,4 
81,9 61,5 

149,3 i 332,4 | 387,4 1272,5 
39,1 87,1 1101,5 71,4 

36,5 
12,2 

1,6 

6,7 

3,6 
2,9 
1.4 

48,8 
21,1 

2.3 

13,4 

6.4 
9.5 
1,3 

9,4 12,1 
21,5 28,4 

70.2 
40,4 

2,7 

24,6 

7,5 
15.3 

1,9 

42.5 
39,8 

2,3 

17,3 

5,6 
13.6 

1.8 

124,3 
1 0 0 . 0 

355,5 
100.0 

2,0 
3,6 
5.0 
0,9 

11,6 
2.1 
3,0 
9,4 
3,8 

137,2 
59,3 

7,8 
1,2 
2,1 
4.0 
9,6 
3.8 

0,8 
1.9 
3,9 
3,2 
1,9 
0,2 
1.1 
2,6 
2.9 

0̂ 5 
1,7 

1,5 
3,4 
0,6 

16.4 

3.7 
5.8 
9,7 
1,4 
9,1 
2,7 
2.9 

23,2 
6,7 

13,6 12,6 
37,1 36,6 

6.0 
11,8 
20,5 

2,2 
15,1 
6,1 
5,1 

27,0 
8,1 

4,6 
9,6 

18,6 
2,1 

11,0 
4,8 
3.4 

25,9 
7.5 

208,5 I 315,2 259,6 
90,2 136,3 112,3 

13,2 
2,0 
4.4 
4.5 

15,8 
9.4 

1,1 
3,1 
4.6 
7,0 
1,8 
0,6 
1.5 
3,9 
4.9 

24,2 
2,4 
7.8 
5.4 

20,9 
13,7 

1,7 
4.5 
5,2 
9,5 
2,0 
0,7 
2,1 
8,1 
4.9 

86.3 
69.4 

223,5 
62.9 

15,0 26.0 

5,6 9,4 
0,8 1,3 
1,5 8,4 

2,4 i 2,4 
7,0] 10,2 
0,8 1,0 

22.3 34.8 

206,6 
166.2 

133,2 
107.2 

341,7 
96.1 

521,8 
146.8 

31.0 
3,3 
8,3 

12,5 
27.1 
14.5 

2,0 
5,6 
6,8 

10,8 
2,6 
0,9 
2,6 
9.3 
5,1 

27.2 

12.6 
1.4 

11,8 

2.5 
10.3 

1,1 
43.4 

252,7 
203.3 

512,3 
144.1 

>) Einschl. anderer nicht genähter Waren . — Ausschl . 
Walzwerkserzeugnisse und Messerschmiedewaren. — 3) Einschl . 
Dampflokomotiven und Tender. — 4) Apparate, Instrumente, 
Schreibmaschinen u. del. 



 

gehenderer Sonderuntersuchungen feststellen lassen. 
Auffallend ist jedenfalls, daß zu Gruppe II zu einem 
großen Teil die Waren solcher Branchen zählen, 
die — wie die Konfektion, die Musikinstrumenten-
und Spielwarenindustrie, die Glasindustrie usw. — 
aus strukturellen Gründen (überwiegend Kleinbe-
triebe, Heimarbeit, Mangel an Betriebskapital) die 
starke Aufschwungsbewegung der letzten Jahre nicht 
in gleichem Grad mitgemacht haben wie die großen 
Industrien. Wenn es sich auch bei der starken 
Steigerung der Einfuhr von Waren aus Gruppe II zu 
einem Teil um die Einfuhr ausländischer (paten-
tierter) Spezialerzeugnisse handeln mag, die im 
Inland nicht hergestellt werden können, so scheint 
doch für eine Reihe von Branchen auch die Kon-
kurrenz der eingeführten Waren gegenüber den 
gleichartigen Inlandserzeugnissen zugenommen zu 
haben. 

D i e F e r t i g w a r e n a u s f u h r . 
Die Fertigwarenausfuhr1] hat im April mit 848 

Mill. JMl einen Rekordstand erreicht. Dadurch 
wurde die Schrumpfung des Ausfuhrgeschäfts im 
Februar und März wieder ausgeglichen. Die Aus-
fuhr von Industrieerzeugnissen war in den ersten 
vier Monaten des Jahres um mehr als 8 v. H. 
größer als im Vorjahr (bei einer um 12 v. H. 
niedrigeren Beschäftigung). Da jedoch die Einfuhr 
von Industrieerzeugnissen im ganzen gleichzeitig 
um 14 v. H. zurückgegangen ist, hat sich der Aus-
fuhrüberschuß bedeutend stärker (nämlich um fast 
20 v. H.) erhöht. Darin äußert sich deutlich die 
zunehmende Bedeutung des Auslandsmarkts für 
den Absatz der Industrie. 

>) ohne Reparationssachlieferungen. 

Die Märkte. 
D e r Ef fek tenmarkt . 

Die Aktienkurse haben sich in der Berichtswoche 
(20. bis 25. Mai) im Durchschnitt kaum verändert; 
die Kurse der festverzinslichen Papiere sind dagegen 
weiter gesunken. 

D e r Ge ldmarkt . 

Die Geldmarktlage hat sich — rein äußerlich ge-
sehen — nur wenig verändert: Die Geldsätze ver-
harren auf hohem Stand. Die darin zum Ausdruck 
kommende Geldknappheit hat jedoch zu einer Zu-
nahme des Devisenangebots geführt, so daß der 
Dollarkurs wieder auf die Parität (4,198) zurück-
gegangen ist (Stand am 28. Mai 4,195). Die 
durch die Devisenverkäufe flüssig gemachten Geld-
beträge vermochten bis jetzt die Lage am börsen-
mäßigen Geldmarkt noch nicht zu erleichtern. Da 
aber erhebliche Beträge des Devisenangebots 
von der Reichsbank aufgenommen werden, hat 
sich — infolge der dadurch erhöhten Deckungs-
reserven der Reichsbank — der Spielraum für eine 
Ausdehnung des Notenbankkredits seit Beginn des 
Monats etwas erhöht (unter Berücksichtigung der 
letzten Devisenkäufe der Reichsbank schätzungs-
weise um etwa 350 bis 400 Mill. JlJl). 

* 

Die Z w i s c h e n b i l a n z e n d e r K r e d i t b a n k e n 
per 30. April haben infolge der seither eingetretenen 
Wandlung am Devisenmarkt nur wenig Erkenntnis-

wert für die gegenwärtige Lage. Sie zeigen, daß 
Ende April die Zuspitzung der Geldmarktlage die 
Liquidität der Banken beeinträchtigt hatte. Die 
den Banken zur Verfügung stehenden Mittel hatten 
sich etwas vermindert; die Ausleihungen an die 
Wirtschaft sind jedoch annähernd gleich geblieben. 

D a s K r e d i t g e s c h ä f t v o n 9 G r o ß b a n k e n * ) 
i n M i l l i o n e n R e i c h s m a r k . 

Stichtag 
Kre-

ditoren 

Liquide 

A n -
lagen2) 

Schuld-
ner 

in lfd. 
Rech-
nung 

W e c h -
se l -

bestand 

Reports 
und 

L o m -
bards 

W a r e n -
vor-

schüsse 

3 1 . 1 2 . 2 7 . . 
30. 4 . 2 8 . . 
3 0 . 1 1 . 2 8 . . 
31 .12.28i) 
28. 2 .29 i ) 
30. 3 . 2 9 . . 
30. 4 . 2 9 . . 

8 799,6 
9 400,1 

10 593.2 
11 132,3 
11 260,2 
11 237,5 
10 869,5 

5 228,0 
5 455,7 
6 349,1 
7 039,5 
6 915,8 
6 735,2 
6 362,3 

4 485,6 
4 951,7 
5 275,8 
5 165,9 
5 383,2 
5 520,6 
5 527,4 

2 126,4 
2 396,2 
2 728,6 
2 869,7 
3 072,3 
2 831.9 
2 540,5 

609.5 
635,2 
702.4 
721.6 
675.7 
669.5 
651,5 

923,1 
1 067,3 
1 464,2 
1 613,6 
1 641,3 
1 662.1 
1 637,3 

*) Bis 28. 2. 29 10 Großbanken: Deutsche Bank, Direction der 
Discontogesel lschaft , Dresdner Bank, Darmstädter und National-
bank, Commerz- und Privatbank, Mitteldeutsche Creditanstalt 
(für 31. 12. 28 und 28. 2. 2p geschätzt), Rheinische Kreditbank, 
Barmer Bankverein, Bayerische Hypotheken- und Wechselbank, 
Allgemeine Deutsche Creditanstalt; ab 30 .3 .29 ohne Mitteldeutsche 
Creditanstalt, deren Geschäft von dieser Zeit ab bei der Commerz-
und Privatbauk erscheint. — ') Geschätzt. — 2) Kasse, Wechse l , 
Bankguthaben, Reports, Lombards und Warenvorschüsse . 

D e r W a r e n m a r k t . 

Der konjunkturelle Rückgang der Preise ist seit 
mehreren Monaten auf wichtigen Rohstoffmärkten 
und bei den Fabrikpreisen zahlreicher industrieller 
Fertigwaren eindeutig festzustellen. Die Indexziffer 
der reagiblen Warenpreise sinkt in den letzten 
Wochen in verschärftem Tempo. Auch die Index-
ziffer der industriellen Rohstoffe und Halbwaren 
(innerhalb der Großhandelsindexziffer) liegt gegen-
wärtig mit 131,3 (1913=100) um 1,6 v.H., die In-
dexziffer der industriellen Fertigwaren mit 157,6 
(1913=100) um 1,5 v.H. unter dem Stand vom 
Herbst 1928 (Oktober und November). 

Jedoch vollzieht sich die Senkung des Preisniveaus 
nicht ohne Hemmungen. Gerade in jüngster Zeit 
sind sowohl bei den Rohstoffpreisen (Roheisen) 
wie bei den Fertigwarenpreisen vereinzelte Preis-
erhöhungen zu verzeichnen. 

D e r E i s e n m a r k t . 

Der Roheisenverband hat mit Wirkung vom 
15. Mai die Preise für Gießereiroheisen auf den ver-
schiedenen Frachtgrundlagen bis zu 4 J IM je t her-
aufgesetzt. Begründet wird diese Preiserhöhung 
durch die Befestigung des Weltroheisenmarkts, die 
besonders seit der Jahreswende eingetreten ist und 
die — ausgehend vom englischen Markt — den für 
den Weltmarkt maßgebenden Preis der Brüsseler 
Eisenbörse von 63,84 JlJl je t Ende September 1928 
zunächst langsam bis auf 65,85 JlJl Ende Dezem-
ber 1928 und dann in rascherem Tempo bis auf 
72,38 JIM im Mai d. J. ansteigen ließ. Für deutsches 
Gießereiroheisen III Luxemburger Qualität, das dem 
belgischen Fönte de moulage ungefähr entspricht, 
beträgt die Preiserhöhung vom 15. Mai 4 JIM je t, 
so daß sich der Preis nun auf 75 JIM je t stellt. 

Bei der Beurteilung der Tragweite dieser Preis-
erhöhung ist zu berücksichtigen, daß nur rd. 18 v.H. 
der Roheisenerzeugung tatsächlich über den Markt 
gehen; der weitaus größte Teil der Roheisenerzeugung 
geht nämlich in die Stahl- und Walzwerksproduk-
tion über. Wegen der vertikalen Konzentration 
zwischen Roheisenerzeugung und Roheisenverbrauch 
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bedeutet hier die Roheisenpreiserhöhung so lange 
nur eine innerbetriebliche buchmäßige Verteuerung, 
als die Preise für Walzvverkserzeugnisse unverändert 
bleiben. 

EISENPREISE 

^AUSFUHRPREISE 
| f ob Antwerpen 

DEUTSCHE INLANDSPREISE 
< . . « . . . . ^ . . » - - 1 1 6 0 

. . . . • Grobbleche 

Von der über den Markt gehenden Menge geht 
nur ein geringer Teil (etwa 2 v. H. der Gesamt-
produktion) ins Ausland. Der Rest fließt den in-
ländischen Gießereien, Maschinenfabriken usw. zu. 
Die Erhöhung der Roheisenpreise wirkt sich also in 
erster Linie in einer Erhöhung der Rohstoffkosten 
bei diesen Unternehmungen aus. Dies ist insofern 
von Bedeutung, als die gesamte Konjunkturlage und 

namentlich auch die Lage in diesen Industriezweigen 
zu einer Preisermäßigung drängt. 

Wenn demnach die unmittelbaren Auswirkungen 
der Roheisenpreiserhöhung nur gering sind, so wird 
man überdies berücksichtigen müssen, daß — 
wie erwähnt — das Preisniveau der Walzwerks-
erzeugnisse davon nicht berührt wird. 

Der Inlandsabsatz an Walzwerkserzeugnissen ist 
gegenwärtig im Sinken begriffen. Dagegen ist die 
Ausfuhr in den letzten beiden Monaten in beacht-
lichem Umfang gestiegen. Offenbar war es also 
möglich, den rückgängigen Inlandsabsatz durch 
steigenden Absatz im Ausland zu kompensieren; 
denn die Produktion von Walzwerkserzeugnissen 
hat in letzter Zeit wieder zugenommen. Ob es auch 
in den kommenden Monaten möglich sein wird, 
den rückgängigen Inlandsabsatz durch steigende 
Ausfuhr auszugleichen, erscheint gegenwärtig unge-
wiß. Die günstige Lage auf den Weltmärkten für 
Halbzeug und Walzwerkserzeugnisse, die im Jahr 
1928 zu starken Preissteigerungen, vor allem für 
Stabeisen Und Träger, geführt hat, hat ihren Höhe-
punkt wohl bereits überschritten. Jedenfalls halten 
sich seit Beginn d. J. die Preissteigerungen, soweit 
solche überhaupt noch eingetreten sind, im Ver-
gleich zu der Preisbewegung während des Jahres 
1928 in engen Grenzen. Der Weltmarktpreis für 
Stabeisen ist seit Januar sogar wieder gesunken. 
Lediglich für Knüppel hat die rege Nachfrage seit 
Jahresbeginn eine nahezu gleich starke Steigerung 
der Preise wie für Roheisen hervorgerufen. 

Die Konjunktur des Auslands. 
I t a l i e n . Vgl . i . J a h r g a n g , Nr. 52, S. 208. 

Gesamtlage Produktion und Außenhandel 
Güterumschlag 

und Preis-
bewegung 

Geld-, Kapital- und 
Effektenmarkt 

Nach außerordent-
lich starker jahres-

zeitlicher Ab-
schwächung im 

Winter neuerdings 
leichte Erholung. f 

Arbeitslosigkeit be-
trächtlich zurück-
gegangen. Kredit-

sicherheit un-
v e r ä n d e r t . 

Geschäftsgang in den Hauptzweigen 
der Textilindustrie (Seide, Kunst-
seide, Baumwolle, Wolle) im ganzen 
unbefriedigend trotz teilweiser leich-
ter Belebung. Geringe Beschäftigung 
derWerften. Saisonübliche Besserung 
in der Automobilindustrie. Kräftige 
Frühjahrsbelebung im Baugewerbe. 
Produktion von Eisen, Stahl und 
Walzwerkserzeugnissen erheblich 
überVorjahrsumfang. Einfuhr größer 

als im Vorjahr. 

Umsätze etwas 
höher als im Vor-

jahr. Groß-
handelspreise im 
April sowohl für 
Nahrungsmittel als 
auch für Industrie-

Stoffe zurück-
gegangen. Lebens-

haltungskosten 
dagegen noch an-

ziehend. 

Leichte Verknappung auf 
dem Geldmarkt infolge der 
Versteifung auf den aus-
ländischen Geldmärkten. 

Anhaltende Devisenab-
flüsse. Kapitalemissionen 
über Vorjahrshöhe. Ak-
tienkurse anhaltend rück-
läufig bei geringen Um-
sätzen. Kurse festverzins-

licher Papiere ebenfalls 
abgeschwächt. 
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Einheit 

V o r j a h r G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einheit 2.-7. 
April 
1928 

9.-14. 
April 
1928 

16.-21. 
April 
1928 

23.-28. 
April 
1928 

30.Apr. 
bis 

5. Mai 
1928 

7.-12. 
Mai 
1928 

14.-19. 
Mai 
1928 

21.-26. 
Mai 
1928 

2.-6. 
April 
1929 

8.-13. 
April 
1929 

15.-20. 
April 
1929 

22.-27 
April 
1929 

29.Apr. 
bis 

4. Mai 
1929 

6.-11. 
Mai 
1929 

13.-18. 
Mai 
1929 

20.-25. 
Mai 
1929 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einheit 

14 15 16 17 18 19 20 21 14 15 16 17 18 19 20 21 

1. T ä t i g k e i t s g r a d 
Arbeitslosigkeit 
Hauptunterstützungsempfänger 
i. d. Arbeitslosenversicherung1) 
i. d. Krisenunterstützung 

Zusammen 
Arbeitslosigkeit, England 2 ) . . . . 

Produktion 
Steinkohle i.Ruhrrev.(arbeitstgl.) 
Steinkohle i. Deutsch-
Oberschlesien » 

Kokserzeugung i.Ruhrrev.» 
Steinkohle in England 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagenstellung der Reichsbahn 

U n t e r n e h m u n g e n 
Neugründungen (arbeitstägl.).. 
Auflösungen » 

Kreditsicherheit 
Wechselproteste (arbeitstägl.).. 
Wechselproteste » 
Vergleichsverfahren » 
Konkurse » 

Notenbanken 
Gold- und Devisenbestand 
Wirtschaftskredite3) 
Depositen (täglich fällige Ver-
bindlichkeiten) 

B u n d e s R e s e r v e B a n k e n 
U.S.A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Zahlungsverkehr 
Stückgeldumlauf 
Postscheckverkehr (Lastschrift.) 
Postscheckguthaben (Bestände) 

a . W e r t b e w e g u n g 

Zinssätze 
Reichsbankdiskont 
Debetzinsen4) 1 der Stempel-
Kreditzinsen5) f Vereinigung 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro.. 
Reportgeld 
Rendite der 5 % Goldpfandbriefe ' » 5% 

: : i g : 
Call money New York 
Privatdiskont London 

» Zürich 
» Amsterdam 

Devisenkurse in Be r l in 
New York 
London 
Paris 

Effektenkurse (Durchschn.) 
Bergbau- u. Schwerind.-Aktien 
Verarbeitende Industrie-Aktien 
Handel- und Verkehrs-Aktien 
Gesamt-Aktien 

W a r e n p r e i s e 
I n d e x z i f f e r n 
Reagible Waren8) 
Großhandelsindexziffer(gesamt) 
Agrarstoffe 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren 
Indusrielle Fertigwaren 

Produktionsmittel 
Konsumgüter 

Großhandelsindex: 
Ver. St. v. Amerika (Fisher) . . . 
Großbritannien (Fin. Times). . 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., Berlin, prompt. 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin 
Rindshäute, süaam., Hamburg 
Maschinengußbruch, Ia, Essen 
Feinbleche, 1 bis unter 3 mm7) 
Baumwolle, New York loco . . . 
Weizen, r. w., New York loco 
Kautschuk, Plant.crepe, London 
Kupfer, Kartellpreis c i fEurop. 

Kont 

4 Ab 15.1.29 einschl. der 
Reichsbank und der Privat-Noten 
6) Maschinengußbruch, Schrott. \ 
9) Ab 25.4.29. — >°) Ab 26.4.29. 
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sonderfürs 
janken.— 
lessingblec 

1041,9 

373.5 

53.2 
81,0 

4345,5 

148.6 

57 
97 

175 
227,0 

13 
28 

2246 
2863 

724 

601.5 
383,2 

6112 
1102 
685 

7,00 
10,00 
4,00 
8,34 
8,02 
6,75 
7,00 
8,00 
6,22 
6,79 
7,63 
8,20 
5,300 
4,012 
3,250 
4,000 

4,1809 
20,41 
16,46 

142.6 
138,4 
132.4 
137.5 

138,2 
138.8 
132,0 
133.9 
157.4 
135,9 
173.7 

147,7 
134,9 

260.5 
53.3 

1,85 
75,50 

165,70 
19,85 

183,28 
O/IO1/4 

14,50 

orge be 
*) Debet 
:habfäll 

844,9 
182,4 

1027,3 

388.2 

64,0 
76,2 

3241,1 

148.4 

55 
81 

414 
683.1 

8 
24 

2304 
2476 

743 

618,7 
378,0 

5642 
1382 
649 

7,00 
10,00 
4,00 
7,22 
7,98 
6,65 
6,90 
8,00 
6,22 
6,80 
7,63 
8,21 
5,250 
4,031 
3,281 
4,125 

4,1806 
20,41 
16,46 

145.5 
140,7 
133.5 
139.6 

138.3 
139,0 
132.5 
133.6 
157,6 
135,9 
173,9 

149.6 
134.7 

268.2 
54,6 

1,88 
73,50 

165,70 
20,30 

188,34 
0/8% 

14,50 

berufs 
Zinsen 
e, Blei, 

1083,8 

397,6 

65,4 
75,7 

5111,2 

150,6 

42 
73 

382 
505,6 

11 
27 

619.6 
340.7 

1512 
587 

7,00 
10,00 
4,00 
5,60 
7,95 
6,57 
6,83 

6,17 
6,82 
7,64 
8,21 
4,583 
4,042 
3,250 
4,156 

4,1820 
20,42 
16,46 

143.8 
139.9 
132,5 
138,5 

138.5 
139.6 
134.1 
133.8 
157.7 
136,3 
173.9 

150,3 
136,0 

286.2 
54,2 

1,89 
72,50 

165,70 
20,47 

0/8% 

14,50 

üblicher 
EUZÜgÜC 
Mittelbl 

1062,3 

390,9 

65,0 
76,2 

4980,8 

151,2 

46 
65 

288 
428.0 

10 
29 

2299 
2259 

810 

709.1 
304,8 

5367 
1657 
597 

7,00 
10,00 
4.00 
6,31 
7,98 
6,84 
7.01 
8,13 
6,19 
6,84 
7,64 
8,21 
5,000 
4,005 
3,375 
4,250 

4,1813 
20,41 
16,46 

143,4 
140,4 
132,6 
138,6 

138.2 
139,9 
134,1 
134.3 
157,8 
136,3 
174,1 

150,8 
135,6 

286,8 
53,0 

1,76 
72,50 

165,70 
21,34 

222,53 
0/8% 

14,50 

Arbeits 
h Vorsc 
eche, W 

729.3 
162.4 
891,7 

1136,0 

354,3 

54.0 
75.1 

4871,2 

143.2 

50 
62 

285 
399,7 

9 
20 

2297 
2783 

681 

757.1 
292.3 

6113 
1335 
615 

7,00 
10,00 
4.00 
8,44 
8.01 
6,65 
7,00 

6,20 
6,86 
7,67 
8,21 
5,000 
3,969 
3,313 
4,313 

4,1807 
20,40 
16,45 

145.2 
142,7 
134.5 
140,7 

137.1 
140.2 
134.3 
134.6 
158,0 
136,3 
174,3 

151,0 
137,0 

282,2 
52,3 

1,72 
72,50 

166,05 
21,76 

222,67 
0/8% 

14,50 

losigke 
•hußpro 
olle, H 

1103,8 

369,4 

65,2 
73,0 

4685,4 

148.0 

56 
73 

317 
433,9 

8 
30 

2327 
2511 

590 

777.1 
277.4 

5908 
1370 
577 

7,00 
10,00 
4,00 
6,64 
7,98 
6,57 
6,88 
8,00 
6,19 
6,87 
7,68 
8,22 

5,542 
3,959 
3,313 
4,250 

4,1801 
20,40 
16,45 

146.5 
145.1 
136,9 
142,9 

135.2 
140,5 
134.8 
134.9 
158.2 
136.3 
174,8 

150.7 
136.8 

284,3 
53,4 

1,74 
70,00 

166,80 
21,93 

215,90 
0/8% 

14,50 

t. — 2) 
vision. 
rof, Fla 

642.2 
142,9 
785,1 

1118.4 

373,7 

65,8 
73,0 

4728.5 

155,4 

50 
63 

281 
404.1 

17 
33 

2342 
2238 

595 

807.4 
262.3 

5622 
1126 
588 

7,00 
10,00 
4,00 
6,58 
8,00 
6,65 
6,88 

6,20 
6,90 
7,69 
8,22 

5,750 
3,985 
3,313 
4,219 

4,1785 
20,40 
16,45 

146,7 
145,3 
137.2 
143.1 

135.3 
141,0 
135,7 
135.2 
158.5 
136.3 
175,2 

150,7 
136.6 

286,2 
54,4 

1,74 
69,50 

167,50 
21,70 

212,58 
0/8% 

14,65 

Dhne N 
— 8) Kr 
chs, Oc 

1101,0 

360,5 

63.2 
76.3 

4905,5 

149,8 

37 
51 

325 
427,2 

10 
26 

2359 
2256 

817 

847,5 
230.5 

5428 
1484 
676 

7,00 
10,00 
4.00 
6,11 
8.01 
6,75 
7,02 
8.15 
6,21 
6.91 
7,72 
8,23 
6,000 
4.016 
3,313 
4,250 

4,1767 
20,39 
16,44 

145.6 
144.6 
137.8 
142.7 

135.2 
141,6 
137.1 
135.3 
158,6 
136.4 
175.4 

149.5 
137.2 

285.6 
53.6 
1,71 

69,50 
167.85 
21,30 

204.86 
0/9 

14,75 

^rdirlan 
editzins 
hshäute 

388,5 

68.5 
85.6 

3702,1 

153.0 

32 
49 

403 
617,8 

21 
27 

2710 
2577 

807 

1029,9 
169.1 

6098 
1328 
679 

6,50 
9,50 
3,50 
8,08 
7,70 
6,45 
6,59 

6,21 
7,19 
8,09 
8,34 
9,000 
5,334 
3,500 
5,406 

4,2167 
20,46 
16,48 

142.0 
133,5 
132.8 
135.2 

130,4 
138,4 
130.4 
134.5 
157.9 
137,4 
173.3 

148.1 
134,3 

206,5 
51,2 

1,35 
74,50 

159.10 
20,61 

144,69 
0/10% 

24,38 

d; regis 
en für 
, Kalbfc 

1178,1 

405.1 

73,3 
88,6 

5351,5 

156.8 

33 
60 

408 
603.5 

16 
33 

963.5 
166.1 

1587 
623 

6,50 
9,50 
3,50 
7,06 
7,84 
6,44 
6,60 

6,21 
7,19 
8,09 
8,36 
8,416 

5,284 
3,438 
5,406 

4,2166 
20.47 
16.48 

142.2 
134.4 
132.3 
135.5 

127.1 
137.4 
128.6 
133,7 
157,7 
137.5 
172.9 

147.2 
134,0 

206,2 
50,6 

1,32 
73,50 

159.10 
20,69 

147,40 

0/10% 

22,00 

trierte i 
äglich 
•lle. — 

1480,0 
198.3 

1678,3 
1153,5 

405.4 

72,9 
88,1 

5281,3 

158.8 

38 
60 

383 
570,1 
20 
36 

2550 
2512 

815 

! 994,3 
161,4 

5764 
1481 
588 

6,50 
9,50 
3,50 
6.49 
8,00 
6.50 
6,66 

632 
7,19 
8,12 
8.36 
7,833 
5.166 
3.438 
5,313 

4,2172 
20.47 
16.48 

139.9 
132,3 
130,1 
133,3 

125,6 
136,9 
128,3 
132.6 
1573 
137.7 
172.9 

146,3 
133,6 

208,5 
49,4 
1,29 

73,50 
159.10 
20,39 

14436 
0/10%e 

18,52 

Irbeitsl 
älliges 
) Basis 

1140,7 

403,8 

74,3 
86,3 

5127,4 

158,8 

39 
62 

325 
470,1 

15 
39 

2316 
2553 

925 

974.5 
149,8 

5498 
1581 
658 

9) 7.5C 
9)10,50 

10) 4,50 
5.57 
8,41 
6,86 
6,98 
8,50 
6.23 
7,19 
8,17 
8,38 

10,000 
5,156 
3.438 
5,281 

4.2172 
20,47 
16.49 

135,8 
128,4 
126.8 
129.6 

124.1 
136,3 
126,8 
132.2 
157.7 
137.7 
172.8 

146.3 
132.6 

207,8 
51,1 

1.24 
73.50 

159.10 
19.92 

138.11 
0/9% 

18.30 

jse. -
Geld in 
Siegen 

1126,0 
198.8 

1324,8 
1163,8 

382.0 

62,8 
86,7 

4991,3 

158.6 

36 
51 

298 
417.9 

17 
36 

2086 
3377 

714 

985,8 
150.7 

6304 
1446 
620 

7,50 
10.50 

4,50 
9,32 
8,99 
7,42 
7,31 

6.24 
7,20 
8,23 
8,41 

11,167 
s) 5,107 

3,375 
5,344 

4,2176 
20,47 
16.49 

135.1 
127,1 
125,6 
128,4 

121,4 
136,1 
127.1 
131.6 
157,4 
137.7 
172.2 

146.3 
131,2 

205,7 
50,2 

1,19 
71.50 

159.10 
19,62 

137,75 
0/10 

18,30 

•) Wech 
provisi' 
oder Dil 

1132,7 

405.4 

71,2 
84,0 

5107,6 

164,0 

40 
52 

377 
489.8 
22 
40 

1914 
3389 

717 

962,0 
149.5 

6077 
1231 
616 

7,50 
10,50 
4,50 
9.49 
9,30 
7.50 
7,61 

~6,25 
7,23 
8,28 
8,45 

11,333 
s) 5,094 

3,375 
s)5,313 

4,2166 
20.46 
16,48 

136.9 
127.9 
126,2 
129.4 

119.5 
136.0 
127.2 
131,4 
157.3 
137,7 
172.1 

144,7 
130,7 

202.4 
50,5 

1,11 
70,50 

159.10 
19,61 

128,75 
0/10'Vi6 

18,30 

sei und 
msfreie 
1'tngen. 

1104,7 

402,4 

68.1 
83,3 

158.8 

47 
64 

341 
475.1 

17 
36 

1916 
3083 

785 

914.6 
| 155,8 

1453 
638 

7,5C 
10.5C 
4,5C 
9,8$ 
9,7? 
7,5C 
7,6£ 

~6,2e 
7,24 
8.3C 
8.4' 

8 .4r 
5,141 
3,313 

s)5,281 

4,212-3 
20,4c 
16,46 

133.9 
124,8 
124,3 
126.7 

117.2 
135.8 
126,7 
131.3 
157.4 
138.0 
172.1 

145,1 
130,7 

200,1 
50,1 

1,10 
70.50 

8)159.1C 
19,73 

126,79 
0/11 

18.30 

Lomba 
r Rechr 
— »)Vc 

41 
63 

20 
32 

")2006 

904.4 
153,3 

7,50 
10.50 
4,50 
9,18 

10,09 
7,50 
8.31 
9,75 
6,29 
7,27 
8,33 
8,50 

6,250 
s)5333 

3,313 
s)5,313 

4,1989 
20.36 
16,41 

134.7 
124,6 
124.2 
126.8 

117,1 
135,6 
126,0 
131.3 
157,6 
138,1 
172,3 

191,6 
51,6 

1,10 
70,50 

8159,10 
19,63 

126,71 

18,30 

rds der 
ung.— 
rläufig. 



 2 . J a h r g a n g M o n a t l i c h e W i r t s c h a f t s z a h l e n 

zu d e m W o c h e n b e r i c h t des Instituts für Konjunkturforschung 

M a i 1 9 2 9 

G e g e n s t a n d Einheit*) 
1927 

Dez. 
1928 

Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug.: Sept. Okt. Nov. Dez. 
1 9 2 9 

Jan. j Febr. März April 

1. Tätigkeitsgrad 
Beschäft igungsgrad 
Vollbeschäftigte1) 
Hauptunterstützungsempfäng.-) 
Erwerbslose England») 

, Italien4) 

Produktion 
Produktionsindexziffer(Gesamt) 

Verkehr (Reichsbahn) 
Wagengestellung5) 
Beförderte Güter6) 

Unternehmungen 
Neugründungen5) 
Auflösungen5) 

Binnenhandel 
Zentralverband deutscher Kon-
sumvereine (durchschnittliche 
Wochenumsätze je Mitglied) 

Edeka-Genossenschaften 
(durchschnittliche Monatsum-
sätze je Mitglied) 

Umsätze im freien Einzelhandel 
Bekleidung 
Hausrat, Möbel 

Außenhandel 
Einfuhr (reiner Warenverkehr) 
Ausfuhr (reinerWaren verkehr)7) 
Einfuhr von Rohstoffen und 
Halbwaren 

Ausfuhr von Fertigwaren i) .. 

Kreditsicherheit 

Wechselproteste5) { 

Vergleichsverfahren •"') 
Konkurse5) 

Notenbanken 
Gold- und Dev i senbes tand . . . . 
Wirtschaftskredite8) 
Depositen (tägl. fällige Verbind-
lichkeiten) 

Zahlungsverkehr 
Stückgeldumlauf 
Abrecnnungs verketi r (Reichsbk) 
Giroverkehr (Reichsbank) 
Postscheckverkehr (Lastschr.) . 
Wechselziehungen 

a. Wertbewegung 
Zinssätze 

Reichsbankdiskont 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Privatdiskont9) 
Warenwechsel 
Durchschn. Rendite der Gold-
pfandbriefe 

Prime bankers acceptances 
(90 Tage) New York 

Call money N e w York 
Privatdiskont London 

» Zürich 
» Amsterdam 

Sparkassen 
Kinlagenüberschuß im Re ich . . 

Emissionen (Nominal) 
Aktien (ohne Sacheinlagen u. 
Fusionen) 

Festverzinsliche Wertpapiere . . 
Auslandsanleihen 

A g r a r k r e d i t e (erfaßte) . . . 
Effektenkurse 
Bergbau und Schwerindustrie 
Verarbeitende Industrie 
Handel und Verkehr 
Gesamt-Aktien 
Aktienindex Frankreich 

» England 
U. S. A 

Warenpre i se 
I n d e x z i f f e r n 
Reagible Waren 1°) 
Großhandelsindexziffor(gesamt) 

Agrarstoffe 
Ind. Rohstoffe u. Halbwaren 
Industrielle Fertigwaren . . . . 

Produktionsmittel 
Verbrauchsgüter 

Lebenshaltungskosten 
Großhandelsindex England . . . 

» Frankreich 
U. S. A. 

(Fisher).. 
Löhne 
S t u n d e n l o h n s ä t z e im Reich 

für gelernte Arbeiter 
für ungelernte Arbeiter 

v H 
IOOO 

1924/26= IOO 

IOOO 

Mill. t 

Zahl 

MM 

1924 = IOO 

Mill. MM 

Zahl 
1000 MM 

Zahl 

Mi l l .^^r 

% p. a. 

M i l l . JIM 

% 

1924/26= IOO 
» 

i o n = 100 

1913/14= IOO 
1913 = IOO 

Juli 1 9 1 4 = IOO 

1 9 1 3 = IOO 

JU 

92,7 
1 400 

1 336,3 
414,3 

126.5 

146.6 
36,18 

44 
68 

9,54 

S t 

194 

192 
219 

1266 
954 

709 

237 
308 

7 
24 

2 240 
3 395 

911 

6 331 
9 506 

56 795 
6 416 
4 296 

7 
7,26 
9,05 
6,87 
7,37 

7,62 

3,250 
4,423 
4,314 
3.40 
4,482 

122.9 

121,1 
136 

0,2 
.148,3 

135,5 
133.8 
125.9 
131,7 
147,3 
115,3 
153,7 

136.1 
139,6 
135,6 
133,9 
155,6 
133,6 
172.2 
151.3 
133,9 
125,9 

144.8 

100,3 
72.9 

92,3 
1548 

1168,9 
439,2 

92,3 
1452 

1108,7 
413,4 

92,5 
1208 

1 033,8 
411,8 

127,8 129,2 ! 128,1 

136,2 143,4 150,7 
34,79 35,05 39,54 32,70 

92,4 
892 

1136,0 
356,8 

124,6 

149,5 

45 
78 

7,45 

147 

120 
131 

1359 
862 

661 
632 

254 
343 

7 
29 

7,72 

154 

93 
115 

1247 
942 

695 
690 

262 
335 

9 
28 

8,10 

167 

119 
134 

1229 
1021 

641 
761 

272 
349 

10 
29 

2 250 2 260 j 2 209 
2 661 2 650 1 2 927 

628 618 655 

5 922 ! 5 964 ; 6 222 6 113 
10 056 I 8 948 10 179 9 586 
58 095 51 988 

6 287 j 5 492 
4 506 3 964 

7 
5,48 
7,l_ 
6,27 
6,87 

7,57 

3,375 
4,200 
4,188 
3,29 
4,257 

380.0 

55,0 
365 

55.4 

144,9 
140,6 
131,5 
138,8 
161,4 
116,1 
154.0 

140,9 
138.7 
132.2 
134,4 
156,1 
134.4 
172.5 
150.8 
134,4 
126.3 

1444 

101,0 
73.7 

7 
6,66 
7,77 
6,20 
6,71 

7,61 

3,500 
4,315 
4,185 
3,12 
3,947 

241.6 

78,9 
406 
102,9 

5240,5 

140,5 
136.2 
130.3 
135,3 
156,2 
115,9 
151.5 

139,6 
137,9 
130,1 
133,6 
156.8 
135,4 
172.9 
150,6 
132.6 
126.7 

146.4 

101,3 
73.9 

8,09 

161 

123 
121 

1175 
920 

610 
682 

315 
459 

10 
27 

2 297 
2 783 

681 

57 954 ,55 955 
5 893 I 5 896 
4 663 4 126 

7 
7,00 
7 , „ 
6,72 
6,95 

7,66 

3,500 
4,454 
4.123 
3,20 
3,900 

166.7 

45,9 
215 
183,8 

5476,5 

137,2 
134,1 
129.1 
133.2 
172,1 
119,1 
158.0 

138.2 
138,5 
131.3 
133.5 
157.3 
135,9 
173.4 
150.6 
133,4 
129,8 

147.7 

101,5 
741 

91,7 
762 

1160,0 
306,6 

121,5 

149,1 
34,24 

45 
81 

8,11 

177 

147 
134 

1087 
894 

567 
677 

303 
413 

11 
28 

2 404 
2 703 

712 

6 177 6371 
10 061 10699 

91,0 
724 

1192,6 
247.0 

118,8 

149,8 
35,68 

39 
75 

8,02 

160 

135 
129 

1108 
890 

579 
685 

290 
377 

11 
27 

2429 
2808 

7 
6,80 
7,98 
6,70 
6,93 

7,69 

3,750 
5,021 
4,020 
3,29 
4152 

162.3 

111,0 
270 

73,7 
5647,7 

143,9 
140.1 
132,8 
138,7 
193.2 
121,4 
164.0 

138,3 
139,5 
133.5 
133.8 
157.6 
136,1 
173.9 
150.7 
135,6 
130,0 

149.9 

103,1 
75.5 

56 656 
5 921 
4 246 

7 
7,01 
8,00 
6,66 
6,95 

7,72 

3,500 
5,644 
3,974 
3,32 
4,278 

137.7 

139,7 
335 
414,1 

5691,4 

146,3 
144.7 
136.8 
142,6 
196,0 
123.9 
168.3 

135.5 
141.2 
135,9 
135.3 
158.4 
136,4 
175,0 
150.6 
136,9 
131.8 

149.9 

105,9 
77.4 

57315 
6014 
4412 

7 
6,55 
8,07 
6,62 
6,90 

7,75 

4,063 
6,712 
3,818 
3,40 
4,226 

143,8 

148,6 
291 
249.3 

5771,5 

149.4 
147,3 
136.8 
144.5 
196.9 
119,9 
162.0 

133.7 
141.3 
136,0 
135.0 
159.1 
137.0 
175.8 
151.4 
135.5 
130.1 

148.3 

106,1 
77.6 

90.4 
647 

1305,0 
234,2 

117,5 

150,7 
36,10 

40 
62 

8,10 

170 

144 
132 

1184 
914 

603 
689 

275 
337 

13 
25 

2479 
2786 

698 

6252 
10573 
61982 

6289 
4335 

7,46 
8,18 
6,74 
7,03 

7,77 

4,250 
5,878 
3,994 
3,44 
4,111 

154.3 

174,3 
153 
6,1 

5817,0 

148,3 
143,5 
132,7 
141,2 
185,7 
119,1 
163.5 

135.0 
141,6 
136,6 
135.1 
159,6 
137,6 
176.1 
152.6 
134.2 
129,2 

150.7 

106,1 
77.6 

89,4 
655 

1 320.0 
248.1 

117,8 

151.2 
37,08 

36 
52 

90,1 
664 

1 295,2 

89,9 
764 

1 374,7 
282,4 

89,2 
1138 

1 395,5 
321,1 

87,1 
1830 

1 520,7 
363,6 

85,8 
2 391 

1 394,1 
461,9 

117,6 116,0 I 95,5 : 115,2 

161,4 162,0 158,3 i 141,8 
37,78 41,09 36,68 31,5c 

84,3 i 85.2 
2 622 | 2 091 

1 391,9 1132,9 
489,3 I 293,3 

7,95 ! 8,30 

200 

97 
130 

1086 
1025 

550 
769 

263 
322 

10 
20 

2 540 
2 924 

708 

172 

108 
135 

1088 
1058 

552 
801 

270 
352 

10 
21 

123,5 117,3 | 121,0 

129.8 ! 128,0 149,3 
31,84 29,45») 37,26») 

87,5 
1325 

1163,8 

124,1") 

157,2 

40 
87 

38 
68 

8,89 8,81 10,23 

226 

142 
156 

11) 12) 
1 162 
1 125 
11) 12) 
588 , r 

833n< 

206 212 

136 
173 

1174 
1009") 

609 
743 

288 1 293 
379 398 

10 11 
25 27 

2 673 ; 2 794 ' 2 893 
2 879 ; 2 633 2 569 

650 ! 642 619 

207 
240 

1103 
978 

566 
720 

296 
403 

11 
26 

2 986 
3 042 

964 

6 386 6 567 6 388 I 6 433 6 653 
9 911 9 420 10 984 110 037 10 551 

58 021 ;54 783 63 603 57 543 60 830 
6 115 | 5 714 i 6 721 
4 4 5 7 I 4 2 7 6 41X1 

6 284 | 6 261 
4 443 I 4 487 

42 
63 

164 

126 
136 

1318 
1036 

760 

340 
469 

10 
32 

2 977 
2 071 

557 

6135 
11 825 

164 100 
6 648 
4 552 

37 
60 

35 
68 

6 247 6 536 6 304 
9 781 10 107 12 146 

55 918 58 868 71 833 
5 454 ; 5 782 6 534 
4 014 1 4 449 4 656 

6,16 
8,42 
6,69 
6,95 

7,81 

4,625 
6,889 
4,270 
3,41 
4,117 

178.4 

125 
4 6 

5873,3 

148.4 
141,9 
133,0 
140,6 
206,3 
121,0 
173.5 

133.8 
141.5 
137.6 
134,3 
159,5 
137.9 
175,8 
153,5 
132,8 
127,3 

151.0 

106,3 
78.3 

6,66j 
8,70l 
6,65 
6, 

7,84 

4,500 
7,365 
4,234 
3,37 
4,358 

152.2 

78.1 
205 
103,3 

5 904,5 

149,5 
141,2 
134,1 
140,9 
210,9 
123,0 
185.8 

132,2 
139,9 
134.2 
133,5 
159.5 
138.2 
175.6 
152.3 
131,1 
128,1 

150.8 

106,7 
79.7 

8,56 
6,58 
6,94 

7,87 

4,500 
7,115 
4,346 
3,37 
4,354 

178.8 

110,7 
198 

33,6 
5945,9 

147,7 
138,9 
133,3 
139.1 
210.5 
124.6 
194.2 

129.5 
140,1 
134,8 
133.4 
160,0 
138.6 
176,1 
152,1 
131,1 
127.5 

149.5 

107,5 
80.4 

7 ! 
6,85i 
8,23| 
6,28i 
6,81 

7,88 

4,500 
6,750 
4,383 
3,35 
4.451 

7 
7,4( 
8,8< 
6,31 
6,95 

7,8f 

4,50( 
8,74( 
4,36 
3,32 
4.51-3 

180.1 211.8 

161,1 
131 
168,0 

5 895,6 

146,5 
138.7 
133.3 
138.8 
218.4 
125,1 
212.1 

128,0 
140,3 
135.2 
133,5 
159,9 
138,5 
176,1 
152.3 
131,5 
129.4 

147.5 

107,6 
80.4 

99,8 
226 

71,4 
5 935,C 

147,4 
140,6 
135.4 
140.5 
225.9 
124.6 
217.5 

131,2 
139,9 
134,1 
134.1 
159.5 
138.2 
175.6 
152.7 
132.3 
129,2 

146.8 

107,8 
80.9 

6,5C 
5,16 
7,57 
5,80 
6,37 

7,1 

4,875 
6,84(3 
4,318 
3,28 
4,178 

425.3 

192,8 
261 

27,0 
5 923,C 

147,3 
137,6 
134,0 
138,6 
254.0 
128,3 
237.1 

130,3 
138,9 
131.7 
134.0 
158.8 
137,7 
174,7 
153.1 
132.3 
130.4 

147.4 

108,1 
81.2 

9,11 9,58 

170 i 204 

84 i 
107 j 

1017 I 
921 

546 
690 

339 
458 

14 
32 

2 915 
2 368 

664 

127 
151 

1022 
931 

563 
691 

354 
532 

14 
37 

1255 
1 164 

692 
848 

372 
551 

19 
35 

2 816 2 
2 677 3 371 

614 715 

6,501 6,50 
6,44 7,08 
7,311 7,65 
5,81 6,31 
6,23 6,50 

7,8' 

5,125 
7,136 
5,053 
3,31 
4,385 

239.1 

7,89 
13] 

5,330 
9,050 
5,338 

3,39 
4,644 

171.7 

65,3 ! 51,0 
178 | 134 
155,3 48,2 

5 977.6 6121.0 

141.7 
131.5 
130.8 
133.6 
256,3 
127,2 
240.1 

126,6 
139.3 
133,9 
133.6 
158,2 
137,5 
173,9 
154.4 
132.7 
132,0 

147.8 

108,2 
81.3 

138,0 
130,9 
131,2 
132,6 
250,2 
126,5 
237.8 

129,4 
139.6 
133.7 
134.3 
158,0 
137.4 
173.6 
156.5 
134,3 
132,2 

148.7 

108,2 
81.4 

7,50'5) 
6,94 
8,08 
6,63 
6,76 

7.93 

9,058 
5,228 
3,45 

5.341 

113,1 
153 
1.1 

139,5 
131.7 
130,0 
132,9 
242,3 
125,2 
238.5 

126,8 
137.1 
128.2 
133.1 
157.8 
137,6 
173,0 
153,6 
133.2 
129,6 

148.9 

108,5 
81.6 

c *) D = Monatsdurchschnitt, S = Monatssumme, E = Monatsende, St = Stichtag. — ») Ohne Bau-, Bekleidungs-, Nahrungs- und Genußmittelgewerbe auf Grund der 
Statistik der Gewerkschaften unter Berücksichtigung der Kurzarbeiter; in v.H. der Erwerbstätigen nach der Berufszählung vom 16. VL 1925. — Arbeitslosenversicherung 
und Krisenunterstützung; ab 15.1.1929 einschl. der Sonderfürsorge bei berufsübl. Arbeitslosigkeit. — 3) Reg. Arbeitslose ohne Nordirland. — 4) Einschl. Landwirtschaft. — 
) Arbeitstäglich. — 6) Im öffentl. Verkehr. — ^ Ohne Reparationssachlieferungen. — ®) Wechse l und Lombards der Reichsbank und der Privatnotenbanken sowie bis einschl. 
Oktober 1937 landwirtschaftl. Wechsel der Rentenbank. — 9) Durchschnitt aus langer und kurzer Sicht. — ><) Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei. 
Mittelbleche, Wolle , Hanf, Flachs, Ochshfiute, Kalbfelle. — ») Ab Oktober 1928 neue Erhebungsmethode. — 12) Berichtigte Zahlen. Infolge des Übergangs von der alten zur 
neuen Erhebungsmethode liegt nach Schätzung des Stat. Reichsamts der durch die Außenhandelsstatistik für Oktober ausgewiesene Einfuhrwert (1 313 Mill. MJL) um etwa 
5oMill. MJL über der tatsächlichen Oktobereinfuhr, die demnach 1 162 Mill. MJL betragen haben dürfte. Bei der Ausfuhr ergab sich ebenfalls die Notwendigkeit einer 
Korrektur, und zwar wird die tatsächliche Ausfuhr im Oktober auf 1 125 Mill. MJL (statt 950 Mill. MJL), im November auf 1 009 Mill. JIJL (statt 040 Mill. MJL) geschätzt. 
— lHv 111 . u _ _ 1 n : — 0 
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